	Türkisch als fortgeführte Fremdsprache

Leistungskurs Q 2 

Unterrichtsvorhaben II (ca. 40 Std.) 

Thema: „Identität“ - Auseinandersetzung mit der Lebenswirklichkeit von Migranten -  Binnenmigration in der Türkei im Vergleich zur Migration nach Deutschland - am Beispiel ausgewählter Gedichte der türkischen Literatur und der Migrantenliteratur
· Was sind Ursachen für das Gefühl der Fremdheit im eigenen Land?

· Ist Deutschland Fremde oder Heimat?

· Gibt es das Gefühl der Fremde auch für die 2. und 3. Generation, die in Deutschland leben?


	Sprachlernkompetenz

· selbstständig und gezielt außerunterrichtliche Gelegenheiten für  fremdsprachliches Lernen nutzen, um den eigenen Spracherwerb zu  intensivieren; durch planvolles Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die an anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen


	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Das Orientierungswissen in Bezug auf folgende Themenfelder gezielt festigen, erweitern und reflektieren:
· Geschichte der Migration nach Deutschland von den Anfängen bis heute 

· Gründe für die Migration 

· Auswirkungen von eines „Migrationshintergrunds“ auf die Lebenswirklichkeit junger Erwachsener

· Vermittlerrolle zwischen den Kulturen in einer multikulturellen Gesellschaft

· Generationsunterschiede (Sehnsucht nach der Heimat Türkei versus “Mein zu Hause ist hier “) 

· Gründe für die Binnenwanderung (Landflucht) und die Auswirkungen 

· Probleme der städtischen Überbevölkerung und der spezifisch städtischen Lebensform 

· Unterschiede zwischen Klein- und Großstadt (Metropolen) 

Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den

eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen Toleranz entgegenbringen, sofern Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden 

Verstehen und Handeln: 

· sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen Differenzerfahrung ein vertieftes Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie für den anderen entwickeln

· mit fremdsprachigen Kommunikationspartnern sensibel einen interkulturellen Diskurs über Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Hintergründe kulturell geprägter Haltungen sowie über Chancen und Herausforderungen kultureller Begegnung führen
Funktionale kommunikative Kompetenz

Hör-/Hör-Sehverstehen: 

· selbstständig eine der Hörabsicht entsprechende Rezeptionsstrategie (global, detailliert und selektiv) funktional anwenden

Leseverstehen: 

· vor dem Hintergrund des jeweiligen textkommunikativen Zusammenhangs – u.a. Verfasser, Zielgruppe, Aussageabsicht, Textsorte – explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

Sprechen: 

· Sachverhalte aktuellen, persönlichen, fachlichen und kulturellen Interesses differenziert darstellen, problematisieren und kommentieren

· eigene Standpunkte differenziert darlegen und begründen, divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren
	Sprachbewusstheit

· sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und Varietäten des Sprachgebrauchs benennen und sprachenvergleichend einordnen (u.a. Sprachgebrauch in der heutigen Türkei, Sprachgebrauch der Zuwanderinnen und Zuwanderer in Deutschland)
·  über Sprache gesteuerte subtile Beeinflussungsstrategien erkennen, beschreiben und reflektieren



	
	Schreiben: 

· unter Beachtung komplexer  textsortenspezifischer  Merkmale  verschiedene Formen des kreativen Schreibens realisieren

· eigene Texte durch den Einsatz eines angemessenen Stils und Registers sowie adäquater Mittel der Leserlenkung gestalten

· in die eigene Texterstellung explizite und implizite Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht einbeziehen und Standpunkte durch differenzierte Begründungen und Beispiele stützen bzw. widerlegen

Verfügen über sprachliche Mittel

Wortschatz:

· einen differenzierten allgemeinen und in Bezug auf die o.g. Themenfelder thematischen Wortschatz sowie einen differenzierten Funktions- und Interpretationswortschatz zielorientiert nutzen können und in der Auseinandersetzung mit komplexen Sachverhalten  die türkische Sprache als Arbeitssprache verwenden

· Begriffe und Wendungen der informellen mündlichen Sprachverwendung funktional einsetzen

Grammatische Strukturen:
· ein breites und gefestigtes Repertoire grundlegender und komplexerer grammatischer Strukturen (u.a. Wechsel zwischen Para- und Hypotaxe, Partizipial-, Gerundial- und Infinitivkonstruktionen, Aktiv und Passiv) zur Realisierung ihrer Kommunikationsabsichten funktional verwenden

Aussprache/Intonation:

· ein erweitertes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster nutzen und dabei eine klare Aussprache und angemessene Intonation zeigen 

· sich auf repräsentative Formen der Aussprache einstellenkönnen und diese verstehen (u.a. Aussprache- und Intonationsmuster eines regionalen Dialekts),
	

	
	Text- und Medienkompetenz

· Texte in Bezug auf die Darstellungsform und Wirkung in ihrer kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit deuten

· sach- und aufgabengerechte Verfahren des Analysierens/Interpretierens anwenden unter Berücksichtigung des Zusammenspiels von Inhalt und strukturellen, sprachlichen, akustischen, grafischen und filmischen Mitteln

· vertieftes Textverständnis durch das Verfassen kreativer Variationen zum Ausdruck bringen

· Texte mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen und Bezüge zu Autor und Epoche begründet herstellen

· Texte expositorischer, deskriptiver, narrativer, instruktiver sowie argumentativ- appellativer  Ausrichtung verfassen 
	

	Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonauszüge, Auszüge aus Fachaufsätzen, Zeitungsartikel, Statistiken, Karikaturen, Lehrwerk :“XYZ“
Literarische Texte: Gedichte der türkischen Literatur und der Migrantenliteratur (zweisprachig)
Medial vermittelte Texte: Ausschnitte von Dokumentationen und Spielfilmen zur Migration nach Deutschland, Interviews, Auszüge von Interviews mit Zeitzeugen

	Projekte und Fächerübergreifendes / bilinguales Arbeiten

Deutsch (Gedichtanalyse, Migrantenliteratur zweisprachig); Kunst (Orient-Rezeption Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert), Geschichte (Migration nach Deutschland, Europa und  die Türkei); Sozialwissenschaften (Bedingungen gesellschaftlicher Strukturen); Pädagogik (Erziehungsideale und Gesellschaftsstruktur) 

	Lernerfolgsüberprüfungen

Schriftliche Klausur: Aufgaben zu lyrischen Texten mit Alternativaufgabe im AFB III; Integrierte Überprüfung des Leseverstehens und Schreiben mit isolierter Überprüfung der Kompetenz Sprechen
Andere Formen der Leistungsfeststellung:  Recherchen, Präsentation einer Recherche, Materialdossiers zu einem fächerverbindenden Themenaspekt anlegen


